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Satzung 
 
der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen über die Aufstellung des Bebauungsplanes  
 

„Hofhalde“  

und der örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan 

„Hofhalde“. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen hat am …………………… für den 
Bebauungsplan „Hofhalde“ unter Zugrundelegung der nachfolgenden 
Rechtsvorschriften die folgenden Satzungen beschlossen: 
 
1.) Baugesetzbuch (BauGB) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.08.2025 (BGBl. I S. 189) m.W.v. 
15.08.2025, 
 

2.) Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
 (Baunutzungsverordnung - BauNVO) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.07.2023 (BGBl. I S. 176) m.W.v. 
07.07.2023, 

 
3.) Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die 

Darstellung des Planinhaltes  
    (Planzeichenverordnung – PlanzV 90) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 
58), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 12.8.2025 I Nr. 
189, 
 

4.) Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO-BW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, ber. 
416), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.03.2025 (GBl. S. 25) 
m.W.v. 28.06.2025 

 
5.) Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.07.2000 (GBl. S. 581), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.07.2025 (GBl. S. 71) m.W.v. 
01.09.2025.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://dejure.org/BGBl/2025/BGBl._I_S._189
https://dejure.org/BGBl/2023/BGBl._I_S._176
https://dejure.org/cgi-bin/suche?Suchenach=GBl.+2025+S.+25
https://dejure.org/cgi-bin/suche?Suchenach=GBl.+2025+S.+71
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§ 1 
Räumlicher Geltungsbereich 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes und der örtlichen 
Bauvorschriften ergibt sich aus den Festsetzungen im zeichnerischen Teil des 
Bebauungsplanes.  
 
§ 2 
Bestandteile der Satzungen 
 
Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften bestehen aus: 
 
1. dem zeichnerischen Teil (Rechtsplan, M 1:500) vom ……………….. 

2.  dem textlichen Teil des Bebauungsplanes  vom ……………….. 

3. dem textlichen Teil der örtlichen Bauvorschriften vom ……………….. 
 
Den Satzungen sind als Anlagen beigefügt: 
 
1.  Begründung des Bebauungsplanes   vom ……………….. 

 

2. Umweltbericht      vom ……………….. 

 

3.  Begründung der örtlichen Bauvorschriften  vom ……………….. 

 
§ 3 
Ordnungswidrigkeiten 
 
Ordnungswidrig im Sinne von § 75 LBO handelt, wer gegen 
 
1.  die Anforderungen an die äußere Gestaltung baulicher Anlagen gem. § 74 Abs. 

1 Nr. 1 LBO, 
 
2. die Anforderungen an die Gestaltung und Nutzung der unbebauten Flächen 

gem. § 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO, 
 
verstößt. 

 
§ 4 
Inkrafttreten 
 
Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften treten mit der ortsüblichen 
Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
 
Ausgefertigt: 
 
 
 
 
Uhldingen-Mühlhofen, den........................  ................................................... 
        Dominik Männle, Bürgermeister 
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Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 (1) BauGB)       
 
1.0  Art und Maß der baulichen Nutzung 
  (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB) 

Art + Maß der baulichen Nutzung sind für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes durch Planeintrag festgesetzt und der 
Nutzungsschablone zu entnehmen. 

 
1.1  Art der baulichen Nutzung (§§ 1 - 11 BauNVO) 

• Fläche für den Gemeinbedarf – FGb (§ 9 (1) Nr. 5. BauGB) 

 Zweckbestimmung: 

• Kommunaler Bauhof. 

Zulässig sind Anlagen und Einrichtungen, die dem Betrieb eines 
kommunalen Bauhofs dienen, insbesondere: 

• Verwaltungs- und Sozialgebäude, 

• Werkstätten und Lagerhallen, 

• Garagen und Abstellflächen für Fahrzeuge und Geräte, 

• Lagerflächen für Baustoffe, Streugut und Materialien, 

• Anlagen zum Katastrophenschutz, 

• Nebenanlagen, die dem Nutzungszweck dienen. 

 
1.2 Maß der baulichen Nutzung (§§ 16 -20 BauNVO) 

Das Maß der baulichen Nutzung wird nach § 16 (2) BauNVO bestimmt 
durch die im Bebauungsplan eingetragene Festsetzung der maximalen 

• Höhe der baulichen Anlagen (Gesamthöhe = Gh), 

• Grundflächenzahl (GRZ). 

Die Angaben in der Nutzungsschablone sind maßgebend. 
 

1.2.1  Höhe der baulichen Anlagen (§ 18 (1) BauNVO) 

Die Höhe der baulichen Anlagen wird definiert durch die Festsetzung der 
maximalen Gesamthöhe der Gebäude (Gh). 

Die Gesamthöhe ist das Maß zwischen der festgesetzten Erdgeschoss-
Fußbodenhöhe (Fertig-Fußboden) und der First-Oberkante bzw. Attika. 

Bezugspunkt für die Bemessung der Höhen ist die durch Eintrag der 
Nutzungsschablone festgesetzte Erdgeschoss-Fußbodenhöhe (Fertig-
Fußboden).  

Die festgesetzte Gesamthöhe darf auf einer Fläche von maximal 20 % 
der jeweiligen Dachfläche durch Treppenhäuser, Aufzüge, technische 
Aufbauten (z. B. Lüftungsanlagen) um bis zu 2,50 m überschritten 
werden. 
Diese Flächenbegrenzung gilt nicht für Solaranlagen. Die Überschreitung 
der festgesetzten Gesamthöhen ist für Solaranlagen um 1,00 m zulässig. 
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1.2.1.1 Zulässige Gesamthöhe (Gh) 

Die maximal zulässige Gesamthöhe der Gebäude beträgt 

• 10,00 m. 

Sie wird gemessen von der Erdgeschoss-Fußbodenhöhe bis zur First-
Oberkante, bei Gebäuden mit Flachdach von der Erdgeschoss-
Fußbodenhöhe bis zur Oberkante der Attika. 
 

1.2.2  Grundflächenzahl (§ 19 BauNVO) 

Die zulässige Grundflächenzahl (GRZ) ist im Bebauungsplan durch 
Eintrag in der Nutzungsschablone festgesetzt. 
 

2.0  Höhenlage der Gebäude (§ 18 (1) BauNVO) 

Die Erdgeschoss-Fußbodenhöhe ist in der Nutzungsschablone im 
zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes in m ü. NN festgesetzt. Von 
der festgesetzten Fußbodenhöhe darf um jeweils 0,30 m nach oben und 
unten abgewichen werden. Für die Ermittlung der zulässigen 
Gesamthöhen bleiben jedoch die im Plan festgesetzten Erdgeschoß-
Fußbodenhöhen maßgebend. 
 

 
3.0  Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen  

(§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO) 

3.1       Bauweise (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 22 (BauNVO) 

Zulässig ist  

• die abweichende Bauweise gem. § 22 (4) BauNVO, mit der Maßgabe, 
dass die Gebäudelängen mehr als 50 m betragen dürfen. 

 
3.2  Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO) 

Die überbaubaren Grundstücksflächen sind im Bebauungsplan durch 
Baugrenzen festgesetzt. 
 

 
4.0  Flächen für Stellplätze und Garagen (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB) 

Stellplätze und Garagen sind im gesamten Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes, mit Ausnahme der ausgewiesenen Grünflächen 
zulässig. 

Um den Oberflächenwasser-Abfluss zu reduzieren, sind Stellplätze mit 
wasserdurchlässigen Belägen so zu befestigen, dass ein Abflussbeiwert 
von 0,5 eingehalten wird. 
 
 

5.0  Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind 
(§ 9 (1) Nr. 10 BauGB) 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Flächen festgesetzt, die 
von der Bebauung freizuhalten sind: 

• Abstandsflächen zur Kreisstraße 7765. 



Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen - Bebauungsplan „Hofhalde“ 
Stand 19. Mai 2026   
 

Seite 7 von 26 

 
6.0  Nebenanlagen (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB, § 14 BauNVO) 

Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind im gesamten 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes, mit Ausnahme der 
ausgewiesenen Grünflächen, zulässig. 

 
 

7.0  Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB) 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Verkehrsflächen 
besonderer Zweckbestimmung ausgewiesen als: 

• Zufahrtsbereich. 
 

 
8.0  Ableitung von Regenwasser (§ 9 (1) Nr. 14 BauGB) 

Im zeichnerischen Teil sind innerhalb des Geltungsbereichs des 
Bebauungsplanes Retentions- und Versickerungsflächen für 
Niederschlagswasser ausgewiesen. Das auf den Baugrundstücken 
anfallende, nicht schädlich verunreinigte Niederschlagswasser ist in 
diese Flächen einzuleiten. 
 

 
9.0  Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB) 

9.1  Private Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB) 
 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind private Grünflächen 
festgesetzt.  

Sie sind gem. Pflanzenliste zu bepflanzen sowie dauerhaft zu 
unterhalten. 

Die Bepflanzung soll spätestens in der auf den Bezug der Gebäude 
folgenden Vegetationsperiode erfolgen. 
 

 
10.0  Pflanzgebote + Pflanzbindungen (§ 9 (1) Nr. 25a BauGB) 

10.1  Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern (§ 9 (1) Nr. 25 a BauGB) 

Durch Eintrag im Bebauungsplan sind Standorte für neu zu pflanzende 
Bäume (Stammumfang mindestens 16-18 cm)  und Sträucher gem. der 
dem Textteil des Bebauungsplanes beigefügten Pflanzenliste 
festgesetzt. Von den festgesetzten Standorten kann in jede Richtung um 
bis zu 5 m abgewichen werden. 
 
 

11.0.  Flächen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen (§ 9 (1) Nr. 24 BauGB) 

11.1  Bodenschutz 

Zur Vermeidung und Minimierung von baubedingten Belastungen des 
Schutzgutes Boden wird festgesetzt: 

• mit den Bauanträgen ist jeweils ein Bodenverwertungskonzept 
vorzulegen. 
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11.2   Außenbeleuchtung 

Notwendige Beleuchtungseinrichtungen und Werbeanlagen müssen ein 
für Insekten wirkungsarmes Spektrum aufweisen (ausschließliche 
Verwendung von langwelligem (gelbem oder rotem) Licht und 
staubdichten Leuchten (LEDs)). Die Beleuchtungseinrichtungen müssen 
eine möglichst niedrige Lichtpunkthöhe und –stärke sowie eine 
möglichst geringe Abstrahlung nach oben und seitlich aufweisen. Sie 
sind so zu positionieren, dass sie nicht in Richtung der freien Landschaft 
und der an das Plangebiet angrenzenden Biotopstrukturen strahlen. 

 
 
12.0  Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 

und Landschaft § 9 (1) Nr. 20 BauGB 

12.1  Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes 

Der Ausgleich des bilanzierten Biotopwertdefizits in Höhe von …………… 

Punkten erfolgt über das Ökokonto der Gemeinde Uhldingen-
Mühlhofen. Die genaue Bilanzierung und Abbuchung erfolgen im 
weiteren Verfahren. 

 
 
 
Ausgefertigt: 
 
 
 
 
Uhldingen-Mühlhofen, den........................  ................................................... 
        Dominik Männle, Bürgermeister 
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Hinweise             
 
1. Höhenaufnahmen: 

Vor Beginn der Objektplanung sind die tatsächlichen Geländeverhältnisse 
aufzunehmen, zu prüfen und mit der Erschließungsplanung abzustimmen.  

Jedem Baugesuch sind vom Architekten gefertigte Höhenschnitte an den jeweiligen 
Baugrenzen, mit Darstellung des vorhandenen und geplanten Geländeverlaufs, 
sowie mit der Darstellung des geplanten Anschlusses an die Erschließungsstraße 
beizufügen. 
 
2. Wasserwirtschaft / Grundwasserschutz 

Sollte im Zuge der Bauarbeiten Grundwasser erschlossen werden (wassergesättigter 
Bereich), so ist dieser Aufschluss nach § 49 Abs. 2 und 3 Wasserhaushaltsgesetz für 
Baden-Württemberg (WHG) in Verbindung mit § 43 Abs. 6 Wassergesetz für Baden-
Württemberg (WG) unverzüglich beim Landratsamt Bodenseekreis - Amt für Wasser- 
und Bodenschutz - anzuzeigen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Wasserhaltung während der Bauzeit 
(Grundwasserabsenkung) und das Einbringen von Stoffen in den 
Grundwasserbereich (z.B. Fundamente, Kellergeschoss, Leitungen…) einer 
wasserrechtlichen Erlaubnis bedarf, die bei der Unteren Wasserbehörde zu 
beantragen ist. 

Unterhalb des höchsten Grundwasserspiegels sind Drainagen zur dauerhaften 
Regulierung des Grundwassers mit dauernder Ableitung / Absenkung des 
Grundwassers im Sinne des § 9 WHG nicht zulässig. 

Bauwerksteile im Grundwasser- und Grundwasserschwankungsbereich sind 
druckwasserdicht nach DIN 18 195, Teil 6, Abschnitt 8 oder als weiße Wanne 
auszuführen. 

Kanal- und Leitungsgräben unterhalb des Grundwasserspiegels sind so mit 
Sperrriegeln zu versehen, dass über die Gräben kein Grundwasser abgeführt wird. 
 
3. Archäologische Denkmalpflege 

Sollten im Zuge von Erdarbeiten archäologische Fundstellen (z.B. Mauern, Gruben, 
Brandschichten) angeschnitten oder Funde gemacht werden (z.B. Scherben, 
Metallteile, Knochen), ist das Landesamt für Denkmalpflege beim 
Regierungspräsidium Stuttgart unverzüglich zu benachrichtigen. Fund und Fundstelle 
sind bis zur sachgerechten Begutachtung, mindestens bis zum Ablauf des 4. Werktags 
nach Anzeige, unverändert im Boden zu belassen. Die Möglichkeit zu sachgerechter 
Fundbergung und Dokumentation ist einzuräumen. Auf § 20 DSchG wird verwiesen. 

Der Beginn aller Erdarbeiten einschließlich von Baugrunduntersuchungen, 
Oberbodenabtrag und Erschließungsmaßnahmen ist frühzeitig mit dem LAD 
abzustimmen. Der Abtrag des Oberbodens sowie etwaiger kolluvialer Schichten im 
Liegenden hat mit einem Bagger mit Humuslöffel unter Aufsicht des LAD zu erfolgen. 
Sollten sich dabei Funde und Kulturschichten zeigen, müssen die weiteren 
Bauarbeiten bis zum Abschluss der Dokumentation und Bergung (bis zu mehreren 
Wochen) unterbrochen werden.  
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4. Erdaushub / Bodenschutz 

Zu Beginn der Baumaßnahmen ist der humose Oberboden abzuschieben und bis zur 
Wiederverwertung in Mieten zu lagern. Zum Abschluss der Bauarbeiten ist der 
Mutterboden in einer Mächtigkeit bis ca. 30 cm nach erfolgter Untergrundlockerung 
im Bereich von Freiflächen wieder aufzutragen. Vorgehen nach DIN 19731. 

Der Baubetrieb ist so zu organisieren, dass betriebsbedingte unvermeidliche 
Bodenbelastungen (z.B. Verdichtungen) auf das engere Baufeld beschränkt bleiben. 

Den jeweiligen Bauanträgen ist ein Wiederverwendungs- und Entsorgungskonzept 
für den anfallenden Überschuss an Erdaushubmaterial beizufügen. 

Baustoffe, Bauabfälle und Betriebsstoffe sind so zu lagern, dass Stoffeinträge bzw. 
Vermischungen mit Bodenmaterial auszuschließen sind. 
 
5. Freiflächen 

Mit jedem Bauantrag ist die Einhaltung der grünordnerischen Festsetzungen des 
Bebauungsplanes nachzuweisen. 
 
6. Brandschutz 

Es wird ergänzend auf die Einhaltung folgender Brandschutzvorschriften 
hingewiesen: 

1) Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums über Flächen für die Feuerwehr 
(VwV Feuerwehrflächen) in Verbindung mit § 15 Landesbauordnung. 

2) DVGW-Arbeitsblatt W 405, in Verbindung mit § 2 (5) der 
Ausführungsverordnung zur Landesbauordnung (LBOAVO) sowie Ziffer 5.1 der 
Industriebaurichtlinie (IndBauRL) sowie § 3 Feuerwehrgesetz Baden-Württemberg. 

Die Installation von Überflurhydranten wird ausdrücklich empfohlen. Sie bieten bei 
Brandeinsätzen gegenüber den Unterflurhydranten einsatztaktisch erhebliche 
Vorteile, insbesondere durch die deutlich bessere Auffindbarkeit und schnellere 
Bedienbarkeit. 
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Pflanzenliste            
 
1. Laubbäume 1. + 2. Ordnung für Pflanzungen entlang der Kreisstraße 7765, 

auf Grünflächen und im Bereich von Stellplätzen und Zufahrten 
 
Acer campestre     Feld-Ahorn 
Acer platanoides     Spitz-Ahorn 
Carpinus betulus     Hain-Buche 
Prunus avium     Vogel-Kirsche 
Quercus petraea     Trauben-Eiche 
Quercus robur     Stiel-Eiche 
Tilia cordata      Winter-Linde 
 
2. Sträucher für freiwachsende Hecken und Gehölzgruppen auf  
 Grünflächen  
 
Acer campestre     Feldahorn 
Cornus mas      Kornelkirsche 
Cornus sanguinea     Hartriegel 
Corylus avellana     Haselnuß 
Euonymus europaea    Pfaffenhütchen 
Ligustrum vulgare     Liguster 
Malus silvestris     Holz-Apfel 
Sambucus nigra     Holunder 
Viburnum lantana     Wolliger Schneeball 
Wildrosen, z.B. 
Rosa canina      Hunds-Rose 
Rosa gallica      Essig-Rose 
Rosa glauca      Hecht-Rose 
Rosa majalis      Zimt-Rose 
Rosa rubiginosa     Weinrose 
 
3. Fassadenbegrünung         
 
Clematis alpina     Alpen-Waldrebe 
Clematis montana     Bergrebe 
Clematis vitalba     Gemeine Waldrebe 
Hedera helix      Efeu 
Humulus lupulus     Hopfen 
Lonicera caprifolium    Wohlriechendes Geißblatt 
     
Darüber hinaus sind bei entsprechenden Standortbedingungen die Echte Weinrebe 
(Vitis) und verschiedene Kletterrosen möglich. 
 
4.  Dachbegrünung für flach- und flachgeneigte Dächer     
 
Arten der Sedum-Moos-Kräuter-Vegetation 
Arten der Sedum-Gras-Kräuter-Vegetation. 
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Örtliche Bauvorschriften           
 
Inhalt: 
1.0 Räumlicher Geltungsbereich 
2.0 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen 
3.0 Gestaltung der Freiflächen 
 
1.0 Räumlicher Geltungsbereich 

Die örtlichen Bauvorschriften gelten für den im Rechtsplan M 1 : 500 
dargestellten Geltungsbereich, der dem Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes „Hofhalde“ entspricht. 
 

 
2.0 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 74 (1) Nr. 1 LBO) 

2.1 Dachform, Dachneigung 

Zulässig sind: 

• Satteldächer, 

• Pultdächer, 

• extensiv begrünte Flachdächer, 

Dachneigung 0° - 30°. 

 
2.2 Fassaden- und Wandgestaltung 

Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind 
Fassadenverkleidungen aus glänzenden oder glasierten Materialien 
unzulässig. 
 

 
3.0 Gestaltung der Freiflächen (§ 74 (1) Nr. 3 LBO) 

Die nicht überbaubaren Flächen sind mit Ausnahme der Stellplätze, 
Zufahrten und Zugänge als Grünflächen anzulegen, zu pflegen und mit 
heimischen Gehölzen und Stauden zu bepflanzen. 

Zusätzlich zu den festgesetzten Pflanzgeboten ist je 500 m² 
überbaubarer Fläche mindestens ein weiterer Laubbaum gem. 
Pflanzenliste zu pflanzen.  

Für Zugänge und Stellplätze sind außerhalb von Zufahrten und 
Waschplätzen ausschließlich wasserdurchlässige Beläge zulässig 
(Rasenpflaster, Rasengittersteine, wassergebundene Decke, 
wasserdurchlässiges Pflaster). 

Feuerwehrzufahrten und –aufstellflächen sind als Schotterrasen 
auszuführen. 

Einfriedungen sind kleintierdurchlässig herzustellen, d.h. sie müssen 
zwischen der Geländeoberkante und der Unterkante der Einfriedung 
einen Abstand von mindestens 15 cm einhalten. 
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Ausfertigung: 
 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt der örtlichen Bauvorschriften mit den hierzu 
ergangenen Beschlüssen des Gemeinderates der Gemeinde Uhldingen - Mühlhofen 
übereinstimmt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgefertigt: 
 
 
 
 
Uhldingen-Mühlhofen, den........................  ................................................... 
        Dominik Männle, Bürgermeister 
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Begründung 

 

Inhalt:  
 
 
1. Das Plangebiet - Lage und räumlicher Geltungsbereich 
 
2.  Planungserfordernis und Planungsziele 
 
3.  Einordnung in den Flächennutzungsplan  
3.1      Regionalplan der Region Bodensee-Oberschwaben 
 
4.  Bestand / Nutzung 
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1. Das Plangebiet - Lage und räumlicher Geltungsbereich 

Das Plangebiet liegt im Gewann „Hofhalden Öschle“, am nördlichen Ortsrand des 
Teilortes Oberuhldingen der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst den größten Teil des Flurstücks 
Nr. 460 mit einer Fläche von ca. 1,05 ha und wird begrenzt: 

• im Norden von der Kreisstraße 7765, 

• im Westen von einem Grundstück, das mit einer Lagerhalle bebaut ist, 

• im Süden von einer ausgeprägten Gehölzstruktur (geschütztes Biotop ̀ Gehölze 
an den Bahngleisen bei Oberuhldingen´) und der daran angrenzenden 
Bahnlinie der Bodenseegürtelbahn, 

• im Osten von einer Teilfläche des Grundstücks Fl. St. Nr. 460, das einen 
schmalen Fußweg / Trampelpfad enthält und dem daran anschließenden 
geschützten Biotop `Feldgehölz Oberriedgraben nördlich Oberuhldingen´. 

 
Lageplan mit Geltungsbereich (ohne Maßstab) 

Das Plangebiet weist eine ausgeprägt süd-/ südwestorientierte Hanglage auf und fällt 
von ca. 419,50 m ü. NN im Nordosten auf ca. 409,50 m ü. NN im Südwesten.  

 
Luftbild (Quelle: LUBW) 
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2.  Planungserfordernis und Planungsziele 

Die Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen ist seit mehreren Jahren auf der Suche nach 
einem geeigneten Standort für den Gemeinde-Bauhof. Der jetzige Bauhof platzt aus 
allen Nähten und genügt darüber hinaus nicht den Anforderungen an sichere und 
zeitgemäße Arbeitsplätze. Eine am nordöstlichen Ortsausgang von Mühlhofen an der 
Grasbeurer Straße gelegene Fläche hat sich aus Sicht des Natur- und 
Landschaftsschutzes als ungeeignet erwiesen. Die Grundstücke im zentralen 
Gewerbestandort `Im Ried´ sind weitgehend belegt. In die Standortprüfung wurde 
auch eine Fläche einbezogen, die direkt gegenüber dem vorliegenden 
Geltungsbereich auf der anderen Straßenseite der K 7765 liegt. Aufgrund ihrer 
ausgeprägten Hanglage wäre die Bebauung und Erschließung jedoch mit einem 
wirtschaftlich nicht vertretbaren Aufwand verbunden (siehe hierzu auch die 6. FNP-
Änderung des Gemeindeverwaltungsverbandes Meersburg). 

Mit der vorliegenden Planung sollen die planungsrechtlichen Grundlagen für die 
Realisierung des Bauhofes geschaffen werden. Das Plangebiet eignet sich, weil es 
zentral zu den einzelnen Ortsteilen liegt und unmittelbar an die bestehende 
Siedlungslage angebunden ist, gleichzeitig aber Beeinträchtigungen vorhandener 
Wohngebiete nicht zu befürchten sind. Die Erschließung kann über eine mit dem 
Landratsamt Bodenseekreis abgestimmte Zufahrt von der Kreisstraße 7765 / 
Tüfinger Straße erfolgen. 
 
 
3. Einordnung in den Flächennutzungsplan  

Im Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbandes Meersburg ist der 
Geltungsbereich als geplante Gemeinbedarfsfläche dargestellt. Die Planung ist daher 
aus dem FNP entwickelt. 

 

  

Ausschnitt aus der 6. FNP- Änderung des Gemeindeverwaltungsverbandes Meersburg 
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3.1 Regionalplan der Region Bodensee-Oberschwaben 

Das eigentliche Plangebiet ist von regionalplanerischen Ausweisungen nicht berührt. 
Es liegt südlich eines regionalen Grünzuges. Zwischen den Ortsteilen Oberuhldingen 
und Mühlhofen verläuft eine Grünzäsur.  

 
Auszug aus dem Regionalplan (ohne Maßstab) 

 

4.  Bestand / Nutzung 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wurde bisher landwirtschaftlich als Acker 
genutzt.  

 
Blick von Westen auf das Plangebiet, im Vordergrund die Kreisstraße 7765 
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Blick von Nordosten auf das Plangebiet, rechts die Kreisstraße 7765 
 
 

 
Blick von Süden / Südosten auf das Plangebiet, im Hintergrund das westlich angrenzende 
Gewerbeareal mit Lagerhalle 
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4.1  Schutzgebiete / Schutzkategorien 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes grenzt an die nachfolgend aufgeführten 
Biotopstrukturen an: 

Süden: 
Nr. 182214357762 - Gehölze an den Bahngleisen bei Oberuhldingen. 
Osten: 
Nr. 182214357761 - Feldgehölz 'Oberriedgraben' nördlich Oberuhldingen. 

Westlich verläuft das Landschaftsschutzgebiet Nr. 435.031 - Bodenseeufer. 

 
Biotopkartierung LUBW 
 

Der deutlich außerhalb, nordwestlich des Plangebietes gelegene Kaltbrunnenweiher 
ist mit seinem Umfeld Bestandteil des FFH-Gebietes Nr. 8221341 - `Bodensee-
Hinterland bei Überlingen´ und des Vogelschutzgebietes Nr. 8221401 - `Salemer 
Klosterweiher´. 
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4.1.1  Biotopverbund 

Der Geltungsbereich liegt im Fachplan `Landsweiter Biotopverbund´ teilweise 
innerhalb eines Suchraumes für feuchte Standorte 

 

 
Ausschnitt aus dem Fachplan `Landesweiter Biotopverbund´ (Quelle: LUBW) 
 

 

4.2  Gewässer / Überflutungsflächen 

Entlang der östlichen Grenze des Geltungsbereichs verläuft innerhalb des o. g. 
geschützten Biotopes Nr. 182214357761 der Oberes-Ried-Graben. 

Das Plangebiet ist von Überflutungsflächen nicht betroffen. 

Gewässerkartierung LUBW 
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4.3 Denkmalschutz 

Innerhalb und im Umfeld des Plangebietes finden sich keine eingetragenen 
Kulturdenkmäler.  
 
5.  Planung / Planungsinhalte 

5.1 Art der baulichen Nutzung 

Das Plangebiet wird als Fläche für den Gemeinbedarf mit eindeutiger 
Zweckbestimmung ausgewiesen. Damit soll auf Dauer die angestrebte Nutzung 
gewährleistet und die allmähliche Entwicklung hin zu einer möglicherweise eher 
gewerblichen Nutzung verhindert werden: 

• FGb = kommunaler Bauhof. 

Die in der planungsrechtlichen Festsetzung aufgeführten zulässigen Nutzungen sind 
ausnahmslos dieser Zweckbestimmung zugeordnet. 

 
5.2 Bebauung 

Für den Neubau des Bauhofes liegt die Vorplanung des Architekturbüros Wurm, 
Ravensburg vor, die ein zentrales und mehrere kleinere Betriebsgebäude vorsieht. 
Sie sind um eine Hoffläche angeordnet und aufgrund der vorhandenen Topografie 
auf zwei Geländehöhen organisiert. 

 
Lageplan (ohne Maßstab) 
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Grundriss EG(ohne Maßstab) 

 

 
Schnitte (ohne Maßstab) 

Alle Pläne: Wurm Gesamtplanung, 88214 Ravensburg 
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5.3 Erschließung 

Die Erschließung der Flächen für den Gemeinbedarf erfolgt über eine neu 
anzulegende Zufahrt, die von der Kreisstraße 7765 abzweigt.  

 
Blick von Nordosten auf die Kreisstraße 7765 

 
5.4 Maß der baulichen Nutzung 

Das Maß der baulichen Nutzung wird bestimmt durch die Festsetzung der 

Grundflächenzahl (GRZ) 

Die Grundflächenzahl von 0,6 lässt die wirtschaftliche und flexible Nutzung der 
Bauflächen zu und ermöglicht die Anlage der erforderlichen Zufahrten, Stellplätze 
und Lagerflächen. Im Zusammenhang mit den ausgewiesenen Grünflächen sichert 
sie eine der Lage am Ortsrand angemessene Mindest-Freiraumstruktur. 
 
Höhe der baulichen Anlagen 
Die zulässige Bauhöhe ist auf 10,00 m begrenzt, um die Bebauung nicht zu massiv in 
Erscheinung treten zu lassen. Sie reicht jedoch aus, um das geforderte 
Raumprogramm umzusetzen. 
 
Höhenlage der Gebäude 
Als Grundlage für die Bemessung der zulässigen Gebäudehöhe dient die Erdgeschoss-
Fußbodenhöhe, die in Meter über NormalNull festgesetzt ist. Sie orientiert sich an 
der Höhe des zentralen Betriebshofes. Maßgeblich ist die Fertig-Fußbodenhöhe, weil 
sie die Anschlüsse der Gebäude an das Gelände vorgibt und städtebaulich in 
Erscheinung tritt. 
 
Überbaubare Grundstücksfläche 
Die überbaubare Grundstücksfläche ist mit einem durchgehenden Baufenster 
festgesetzt, das sich am Lageplan der vorliegenden Vorplanung orientiert und 
städtebaulich vertretbare Entwicklungsmöglichkeiten zulässt. Zugunsten einer 
flexiblen Nutzung der Gemeinbedarfsflächen sind Garagen, Stellplätze und 
Nebenanlagen auch außerhalb dieses Baufensters zulässig. 
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Rechtsplan (ohne Maßstab) 

 
5.5 Weitere planungsrechtlichen Festsetzungen 

Bauweise  
Zulässig ist für die Flächen für den Gemeinbedarf die abweichende Bauweise gem. § 
22 (4) BauNVO, wonach die Gebäudelänge mehr als 50 m betragen darf. Damit wird 
die Errichtung eines ausreichend dimensionierten, zentralen Betriebsgebäudes 
möglich, in dem die vielfältigen Funktionen und Aufgabenbereiche eines 
kommunalen Bauhofes untergebracht werden (Lagerflächen, Werkstätten etc.).   
 
Ableitungsmulden für Regenwasser 

Siehe hierzu Pkt. Nr. 5.7. 
 
Private Grünflächen 

Die festgesetzte Fläche für den Gemeinbedarf ist in private Grünflächen 
eingebunden, die entlang der südlich und östlich gelegenen Biotopstrukturen als 
Puffer und Übergangsbereiche fungieren, während sie entlang der Kreisstraße 7765 
zur Gestaltung des Straßenbildes und des Ortseingangs beitragen. 
 
Mit der östlichen Grünfläche wird gleichzeitig die Inanspruchnahme des im ̀ Fachplan 
landesweiter Biotopverbund´ dargestellten Suchraums für feuchte Standorte 
reduziert. 
 
Pflanzgebote für Bäume und Sträucher 

Entlang der Kreisstraße 7765 ist eine straßenbegleitende Baumreihe angeordnet. 
Weitere Pflanzgebote für Bäume und Sträucher im Süden und Osten des 
Plangebietes stärken die Übergangsbereiche zu den angrenzenden Biotopen. Die in 
der Pflanzenliste aufgeführte Artenauswahl orientiert sich am Bestand. 
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Flächen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

Mit den Bauanträgen ist jeweils ein Bodenverwertungskonzept vorzulegen, um den 
ordnungsgemäßen Umgang mit den anstehenden Böden zu gewährleisten. Aufgrund 
der vorhandenen Topografie ist von entsprechenden Aushubmassen auszugehen. 

Aufgrund der Lage am Ortsrand und der angrenzenden Biotopstrukturen sind für die 
notwendige Außenbeleuchtung nur insektenfreundliche Beleuchtungseinrichtungen 
zulässig, die so einzustellen sind, dass sie nicht in Richtung der freien Landschaft 
abstrahlen. 

 

 
5.6 Örtliche Bauvorschriften 

Örtliche Bauvorschriften gemäß § 74 LBO sollen zu einem harmonischen 
Siedlungsbild führen und gestalterische Auswüchse vermeiden. Sie beschränken sich 
nutzungsbedingt auf wenige wesentliche Punkte. 

Insbesondere betreffen sie  

die äußere Gestaltung der baulichen Anlagen 

mit Festsetzungen zur Dachform. Zulässig sind Sattel-, Pult- und Flachdächer, wobei 
Flachdächer eine extensive Dachbegrünung aufweisen müssen. 

Für die Fassaden- und Wandgestaltung sind glänzende Materialien mit Rücksicht auf 
das Ortsbild ausgeschlossen. 
 
Gestaltung der Freiflächen 

Zur Begrenzung negativer Auswirkungen auf den Grundwasserhaushalt durch die 
Versiegelung sind für befestigte Flächen im Bereich von Zugängen und Stellplätzen 
ausschließlich wasserdurchlässige Beläge zulässig.  

Die im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes ausgewiesenen Pflanzgebote 
werden durch eine Vorschrift ergänzt, wonach je 500 m² überbaubarer Fläche 
mindestens ein weiterer Laubbaum zu pflanzen ist. Damit können Freiflächen flexibel 
gestaltet werden.   

Mit Blick auf angrenzende Lebensräume sind Einfriedungen kleintierdurchlässig 
anzulegen. 
 
 
5.7 Regenwasserbewirtschaftung 

Anfallendes Niederschlagswasser wird in Retentions- und Versickerungsflächen 
eingeleitet, die im Süden des Plangebietes angeordnet sind. Inwieweit der östlich 
verlaufende Oberer-Ried-Graben für die Regenwasserbewirtschaftung genutzt 
werden kann, ist im weiteren Verfahren zu untersuchen und mit dem Landratsamt 
Bodenseekreis abzustimmen. 
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6. Umweltbericht / Umweltauswirkungen / geschützte Arten 

Für das Plangebiet wird im weiteren Verfahren ein Umweltbericht mit integrierter 
Eingriff-Ausgleichsbilanzierung erarbeitet. Der vorliegende vorbereitende 
Umweltbericht kommt zu einer ersten Einschätzung, der möglichen Wirkungen auf 
das Siedlungs- und Landschaftsbild und auf die Leistungs- und Funktionsfähigkeit 
zum Ergebnis, dass Eingriffe insbesondere für das Schutzgut `Boden´ durch die 
nutzungsbedingte Überbauung und Versiegelung sowie eingeschränkt für das 
Schutzgut Flora / Fauna zu erwarten sind. Das Landschaftsbild ist durch den 
vorhandenen Bauhof, eine westlich angrenzende Lagerhalle und den Wertstoffhof 
bereits vorbelastet, die geplanten Baukörper tragen jedoch zu einer weiteren 
Überprägung der Kulturlandschaft bei.  

Die Inanspruchnahme des im Fachplan `Landesweiter Biotopverbund´ dargestellten 
Suchraums für feuchte Standorte wird durch die Ausweisung einer Grünfläche im 
östlichen Bereich des Geltungsbereichs deutlich reduziert. 

Der naturschutzrechtliche Ausgleichsbedarf wird im weiteren Verfahren ermittelt, 
wobei der Ausgleich voraussichtlich über das Ökokonto der Gemeinde Uhldingen-
Mühlhofen erfolgen kann. 

Parallel zum ersten Verfahrensschritt wird auch eine artenschutzrechtliche 
Einschätzung des Plangebietes erarbeitet. 

 

 
 
 
Uhldingen-Mühlhofen, den............................... 


